
Frühlingsfrische

Kirchenraum  Nach aufwendigen 
Reinigungsarbeiten an Wänden, 
Decke und Stuck erstrahlt die Kir-
che in frühlingshafter Frische. Auch 
der Holzfussboden wurde abge-
schliffen und wird nun gebeizt und 
gepflegt. Die Kirchenbänke muss-
ten für diese Arbeiten zur Seite 
geräumt werden und müssen nun 
wieder aufgestellt und eingebaut 
werden. Ab dem 16. März finden die 
Gottesdienste wieder in der Kirche 
Siebnen statt. Sind Sie neugierig 
geworden, dann freuen Sie sich auf 
Ihren nächsten Kirchenbesuch. 

Weltgebetstag

Wunderbar geschaffen  Immer am 
ersten Freitag im März versammeln 
sich Menschen rund um den Glo-
bus zu einer ökumenischen Feier 
des Weltgebetstages. Die Litur-
giefeier führt  Abertausende Frauen 
und Männer im Gebet zusammen. 
Das Thema in diesem Jahr laute t 
 «wunderbar geschaffe n» und wurde 
von Frauen von den Cookinseln vor-
bereitet. Der evangelisch-refor-
mierte Frauenverein der March, die 
Frauen- und Müttergemeinschaft 
Galgenen sowie die Frauengemein-
schaften Altendorf und Lachen 
laden zum Weltgebetstag ein. Im 
Anschluss an die Feier sind alle Teil-
nehmenden eingeladen, den Nach-
mittag bei Kaffee, Tee und Kuchen 
gemütlich ausklingen zu lassen.
Freitag, 7. März, 14.15 Uhr, 
Kirchgemeinde haus Lachen

Jahresversammlung

Frauenverein  Am zweitletzten 
Freitag im März findet die Jahres-
versammlung des evangelisch-
reformierten Frauenvereins statt. 
Es werden die üblichen Traktan-
den behandelt. Eingeladen sind 
alle reformierten Frauen und auch 
andere Interessierte, die gerne mit 
anderen zusammen Ausflüge, Vor-
träge oder anderes unternehmen, 
organisieren oder mithelfen möch-
ten. Im Anschluss an die Jahresver-
sammlung ist Zeit für ein gemüt-
liches Beisammensein bei Kaffee, 
Tee und einem kleinen Imbiss. 
Freitag, 21. März, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen

Suppentag

Projektschüler  Der Suppentag ist 
jedes Jahr ein Höhepunkt für das 
Katechetenteam und die Schüler 
des Projekts. Über dreissig Jugend-
liche werden am Vortag fleissig vor-
bereiten, um am Sonntag den Besu-
chern den Gottesdienst zu berei-
chern, Suppe zu servieren und 
selbst gemachte Artikel zum Ver-
kauf anzubieten. Der Erlös geht voll-
umfänglich an das Hilfswerk  Siloah 
Fellowship International  (SFI), das 
in der Kirchgemeinde von der Weih-
nachtspäckl i-Aktion her bekannt ist. 
Wie immer wird auch ein Vertreter 
des Hilfswerks vor Ort sein, um zu 
informieren und Fragen zu beant-
worten. Vielleicht möchte jemand 
einen Kuchen, einen Cake oder 
Muffins für das Kuchenbuffet bei-
steuern?  Das Vorbereitungsteam 
freut sich auf viele Besucher.
Sonntag, 30. März, 10 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen

Gemeinsam 
Decken nähen
Märchler Quilter  Zusammen mit 
interessierten Näherinnen und 
Nähern Decken nähen, lachen, 
plaudern, gemütlich beisammen 
sein und zwischendurch einen 
Zvieri geniessen, das ist doch eine 
grossartige und tolle Idee. Die 

Decken sind für die Organisation 
«mini-decki» und die Mission am 
Nil bestimmt. Bei beiden Hilfswer-
ken ist die Not sehr gross, sei es bei 
den asylsuchenden Kindern in der 
Schweiz oder bei den Flüchtlingen 
an vielen Orten. Mit einer Kuschel-
decke soll jedes Kind etwas Wärme 
spüren dürfen. Unter fachkundiger 
Anleitung und mit zur Verfügung 
gestelltem Material sollen einige 
Decken genäht werden können. 
Material und Nähmaschinen sind 
vorhanden. Der Termin am 1. April 
ist kein Aprilscherz! Bei Fragen 
steht Erika Dubler gerne zur Verfü-
gung: erika.dubler@bluewin.ch 
oder 055  464 18 35.
Dienstag, 1. April, 13.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen

Gottesdienste
Samstag, 1. März
18 Uhr, Kapelle im Ried, Lachen: 
ökumenische Narrenmesse mit 
Michael Diethelm und Mauro Giaquinto
Sonntag, 2. März
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
mit Pfarrer Walter Albrecht
Freitag, 7. März
14.15 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Weltgebetstag mit Annemarie Gisi
und Team
Sonntag, 9. März
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
mit Pfarrer Walter Albrecht
Dienstag, 11. März
9.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Fiire mit de Chliine
Sonntag, 16. März
10 Uhr, Kirche Siebnen:
Taufgottesdienst mit Pfarrerin Maria 
Morf, «Band 4our God», Kinderhüte
Freitag, 21. März
19 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Jugendgottesdienst mit Lukas Dettwiler 
und Team
Sonntag, 23. März
10 Uhr, Kirche Siebnen: Taufgottes-
dienst mit Pfarrerin Inge Rother-Schmid, 
«Alex Mörgeli Band», Kinderhüte
Sonntag, 30. März
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen:
Suppentag, Gottesdienst mit 

Christopher Garn, «Alex  Mörgeli  Band», 
Katechetenteam und Projektschüler

Gottesdienste 
in den Alters- und Pflegeheimen
WPZ Wohn- und Pflegezentrum 
Stockberg, Siebnen. 
Mittwoch, 19. März, 15.30 Uhr, Andacht 
mit Pfarrerin Maria Morf, musici ad hoc

Weitere Anlässe
Kaleidos. 
Samstag, 1., 8., 15. und 22. März, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Schnurpfistübli. 
Montag, 3. März, 13.30 Uhr, 
Sigristenhaus Siebnen
Märchler Quilter. Samstag, 8. März, 
9 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen, 
Nähtag
Spielnachmittag. 
Dienstag, 11. März, 14.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Cevi Jungschar/Fröschli. 
Samstag, 15. und 29. März, 14 Uhr, 
Baumgartenschopf, Siebnen
Bibelgesprächskreis. 
Dienstag, 18. März, 9 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Frauenverein -Jahresversammlung. 
Freitag, 21. März, 19 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Lachen
Jugendtreff. Freitag, 21. März, 
19.45 Uhr, Kirchgemeindehaus Lachen
Kinderfreizeit. 
Mittwoch, 26. März, 14 Uhr, 
Sigristenhaus Siebnen
Begegnung am Samstag. 
Samstag, 29. März, 12 Uhr, 
gemeinsames Mittagessen. 
Auskunft: Maya Meienberger, 
mmeienberger@hotmail.com, 
079 525 28 82
Kirchenchor. 
Proben mittwochs, 20 Uhr, 
gemäss Probenplan. Auskunft: 
Claudio Weber, 055 440 63 80
Musici ad hoc. Auskunft: Dora Weber, 
dora_weber@bluewin.ch

Freud und Leid
Abdankungen:
Roland Mischler, 1947
Manfred Sager, 1940
Walter Lüscher, 1931

Kontakt
Sekretariat:
Büro Kirchgemeindehaus,
Gartenstrasse 4, 8853 Lachen,
055 451 20 60, 
sekretariat@ref-march.ch. 
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8 bis 11.30 Uhr
Pfarrer:
Ralf Zimmer, 055 440 33 92,
ralf.zimmer@ref-march.ch
Pfarrerin:
Maria Morf, 043 819 16 43,
maria.morf@ref-march.ch
Sozialdiakon:
Lukas Dettwiler, 055 451 20 65,
lukas.dettwiler@ref-march.ch
Mitarbeiter Sozialdiakonie:
Markus Romann, 055 451 20 63,
markus.romann@ref-march.ch
Sozialdiakon in Ausbildung:
Michael Diethelm,
michael.diethelm@ref-march.ch
Präsidentin:
Beatrice Bürgi,
beatrice.buergi@ref-march.ch

Narren- und Fastenzeit
Konfetti fliegt, Butzis tanzen,
im Glauben lässt sich Freude pflanzen.
Ein Lächeln hier, ein Segen dort –
Gott zieht mit uns auch durch die Fasnacht fort.

Ökumenische Narrenmesse  Ja, auch während der Fas-
nacht können wir Gott erleben. Wie in diesem Reim 
steckt in jedem Lächeln auch ein Segen. Ich kann 
aus der Sicht eines «Butzis» erzählen. Es ist immer 
wieder eine grosse Freude, all die fröhlichen und 
lachenden Menschen am Strassenrand zu sehen. 
Mein Fasnächtlerherz schlägt in dieser fünften 
Jahreszeit höher. Diese Freude wollen wir an der 

Narrenmesse erleben und weitergeben. Zu diesem 
fröhliche n von Guggenmusik umrahmten ökume-
nischen Gottesdienst lade ich Sie – gerne auch 
verkleidet – herzlich ein. 

Wenige Tage nach dieser Narrenmesse beginnt 
die christliche Fastenzeit. Auch wir als Reformierte 
dürfen versuchen, auf einige Dinge in dieser 
Zeit bis Ostern zu verzichten und uns auf Gott zu 
fokussieren.
MICHAEL DIETHELM, SOZIALDIAKON IN AUSBILDUNG

Samstag, 1. März, 18 Uhr, Kapelle im Ried, Lachen: ökum. 
Narrenmesse mit Michael Diethelm und Mauro Giaquinto
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Kinderparadies Kaleidos
Wir suchen  Sie wissen jetzt, wie interessant und 
spannend diese Tätigkeit sein kann. Möchten Sie 
selber Ihre Talente in die Arbeit mit Kindern 
einbringen, wertvolle Erlebnisse und Erfahrun-
gen sammeln, etwas von Ihrer Zeit spenden oder 
sich sonst einbringen?

Dann melden Sie sich bei alex.moergeli@
ref-march.ch oder 079  103 11 00. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter dem QR-Code.

Was mir am Herzen liegt

Unvergessliche 
Erlebnisse 

mit Kindern
ALEX MÖRGELI

In einer Zeit, in der Kinder und Erziehungs-
berechtigte einem hohen Leistungsdruck 
ausgesetzt sind, ist es umso wichtiger, kleine 
Oasen zum Entspannen und Auftanken zu 
finden. Das Kinderparadies Kaleidos kann eine 
solche Oase sein. Hinter der Idee des Kaleidos 
steht der Gedanke, Familien zu entlasten und 
ihren Kindern einen gut betreuten Platz zu 
bieten. Die Basis dazu bilden christliche Grund-
werte wie Nächstenliebe, Wertschätzung, 
gegenseitiger Respekt und Hilfsbereitschaft.

Hier können die Kinder für ein paar Stunden 
den oft stressigen Alltag vergessen. Im Kaleidos 
gibt es viel Platz und Raum zum Spielen, 
Basteln, Turnen,  Kreativsein, Blödeln, Neue-
Freundschaften-Knüpfen und Den-Kopf-
Durchlüften. Doch nicht nur physische Aktivi-
täten stehen im Vordergrund. Ergänzend soll 
auch die psychische Balance im Gleichgewicht 
gehalten werden. So ist es dem Betreuerteam 
wichtig, immer ein offenes Ohr für die Anliegen 
und Sorgen der Kinder zu haben 
und, wenn nötig, mit Rat und Tat unterstüt-
zend zur Seite zu stehen. Ganz nach dem 
Motto: «Wenn es den Kindern gut geht und 
sie zufrieden sind, sind es meistens auch die 
Eltern.»

Ein solches konkretes Beispiel ist Julius 
(erfundener Name). Julius kam vor einiger Zeit 
zum ersten Mal ins Kaleidos. Anfänglich 
recht misstrauisch gegenüber dem Team und 
auch den anwesenden Kindern, suchte sich 
der Junge eine Ecke, wo er in Ruhe spielen 
konnte. Besonders die Autos hatten es ihm 
angetan. Als aber nach einer Weile ein anderes 
Kind hinzukam und mit Julius und den Autos 
spielen wollte, wurde es von ihm mit bösen 
Worten und Drohgebärden «vertrieben». Dar-
aufhin habe ich dem Jungen erklärt, dass die 
Spielsachen hier allen Kindern zur Verfügung 
stehen und deshalb auch mit den anderen 
geteilt werden müssen. Julius schimpfte eine 
Weile vor sich hin und drehte mir dann belei-
digt den Rücken zu. Dieses Verhalten behielt 
der Junge auch bei den nächsten Besuchen bei. 
Immer wieder erklärte ich ihm, dass ich nicht 
sein Feind sei. Im Laufe der Zeit wandelte sich 
sein Misstrauen in Vertrauen, und auch die 
grimmige Miene wich einem fröhlichen 
Gesicht. Julius hat auch gelernt, dass es bei 
einem gemeinsamen Spiel nicht in erster Linie 
darum geht, mit allen Mitteln zu gewinnen, 
sondern einfac h darum, Spass zu haben, auch 
wenn man beim «Abhöckerlispiel» als einer 
der Ersten das Spielfeld verlassen muss …

Heute gehört Julius zu den Stammgästen im 
Kaleidos. Und mittlerweile hat er gelernt, nicht 
nur seine eigenen Interessen in den Vorder-
grund zu stellen, sondern auch mal anderen ab 
und an den Vorrang zu lassen.  
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